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Der schnelle Einstieg in das Spezialthema „Nießbrauch“
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Vorwort zur 12. Auflage

Der Nießbrauch hat in der Praxis weiterhin eine erhebliche Bedeutung. Zahlreiche Eltern
behalten sich bei der Übertragung von Vermögenswerten auf ihre Kinder im Rahmen
einer vorweggenommenen Erbfolge den Nießbrauch vor. Standen hierbei zunächst
Nießbrauchgestaltungen bei Grundstücksübertragungen im Vordergrund, wird ein
Nießbrauch inzwischen zunehmend häufiger auch bei Anteilen an Kapital- oder Per-
sonengesellschaften zugewendet bzw. bei Anteilsübertragungen vom Schenker vor-
behalten.

Die bürgerlich-rechtlichen Grundlagen des Nießbrauchs sind trotz ihrer nur rudimentä-
ren Regelung im Bürgerlichen Gesetzbuch komplex. Hinsichtlich der verschiedenen Ver-
mögenswerte sind die gesetzlichen Vorschriften zum Nießbrauch zudem keineswegs
einheitlich. So bestehen beispielsweise unterschiedliche Regelungen zum Nießbrauch
an Sachen einerseits und an Rechten andererseits. Schon dies stellt besondere Anforde-
rungen an die Vertragsgestaltung, die außerdem die diffizile steuerliche Behandlung
des Nießbrauchs in einer steuerartenübergreifenden Sichtweise zu berücksichtigen
hat. Die Besteuerung von Einkünften aus Nießbrauchrechten ist im Einkommensteuer-
gesetz nicht besonders geregelt. Sie richtet sich daher nach allgemeinen Grundsätzen
des Einkommensteuerrechts, das jedoch zahlreiche Fragen zur Beurteilung eines Nieß-
brauchs nicht eindeutig beantwortet. Selbst die umfangreiche, aber zum Teil vom
Schrifttum kritisch kommentierte Rechtsprechung der Finanzgerichte bietet nicht im-
mer klare und überzeugende Lösungen. Darüber hinaus ist die steuerrechtliche Diskus-
sion über die Ausgestaltung und die Anerkennung eines Nießbrauchs – insbesondere
an Personengesellschaftsanteilen – nach wie vor stark im Fluss. Dies gilt auch und
gerade für den erbschaft- und schenkungsteuerlichen Bereich, der durch die Neurege-
lung der Verschonungsregelungen für Betriebsvermögen mit Wirkung ab dem 1.7.2016
teilweise noch komplizierter geworden ist.

Das nunmehr bereits in der 12. Auflage vorliegende Handbuch soll Steuerberatern,
Rechtsanwälten und Notaren helfen, die zahlreichen zivil- und steuerrechtlichen Fragen
eines Nießbrauchs zuverlässig und auf aktueller Grundlage zu klären. Berücksichtigt
wird der Rechtsstand zum 31.5.2019. Eingearbeitet wurden die bis zu diesem Zeitpunkt
veröffentlichte Literatur und Rechtsprechung, wie insbesondere die Entscheidungen des
BGH vom 6.12.2018 (V ZB 94/16) zur Bestellung eines Nießbrauchs an einem Dauer-
wohn- und Dauernutzungsrecht und des BFH vom 13.3.2018 (IX R 22/17) zur Berück-
sichtigung größerer Erhaltungsaufwendungen des Nießbrauchers im Rahmen von § 82b
EStDV sowie das – nicht rechtskräftige – Urteil des Hessischen FG vom 16.8.2018

V
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(11 K 371/13), wonach der unentgeltliche Nießbrauch an einem Anteil an einer Kapital-
gesellschaft steuerrechtlich grundsätzlich nicht anzuerkennen sein soll. Einbezogen
wurde ferner die Ende 2018 veröffentlichte Entwurfsfassung der Erbschaftsteuerricht-
linien 2019. Der Ratgeber wurde für die Neuauflage insgesamt überarbeitet, aktualisiert
und teilweise ergänzt. Neu hinzugefügt wurden Ausführungen u. a. zu den durch die
Novelle des Geldwäschegesetzes (GwG) vom 26.6.2017 eingeführten Meldepflichten
zum Transparenzregister und zur Bewertung eines Nießbrauchs sowie zum Zuwen-
dungsnießbrauch. Das Stichwortverzeichnis wurde entsprechend erweitert und auch
im Übrigen ergänzt. Die Vertrags- und Testamentsmuster wurden durchgesehen und
angepasst.

Die positive Aufnahme des von uns seit der 9. Auflage betreuten Werks hat uns sehr
gefreut. Wir hoffen, dass diese 12. Neuauflage wiederum für jeden eine wertvolle Hilfe
sein wird, der mit der schwierigen Materie befasst ist. Als Praktikerhandbuch lebt das
Werk in besonderer Weise von der Resonanz der Leser. Anregungen, Hinweise und Kritik
sind weiterhin stets willkommen.

Freiburg i.Br., im Juni 2019 Hellmut Götz / Christoph Hülsmann

VER Z E I CHN I S Vorwort zur 12. Auflage
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A. Zivilrechtliche Regelung des Nießbrauchs

I. Begriff des Nießbrauchs
1. Allgemeine Grundsätze

1Bewegliche Sachen und Grundstücke (§ 1030 BGB), Rechte (§ 1068 BGB), Ver-
mögen (§ 1085 BGB) und Erbschaften (§ 1089 BGB) können in der Weise belas-
tet werden, dass der Begünstige berechtigt ist, die Nutzungen daraus zu zie-
hen. Ein solcher Nießbrauch kann kraft Gesetzes (vgl. z. B. § 900 Abs. 2, § 1033,
§ 1075 BGB) oder aufgrund eines Rechtsgeschäfts entstehen. Die Bestellung
des Nießbrauchs – insbesondere des Versorgungsnießbrauchs aufgrund von
letztwilligen Verfügungen oder Betriebsübertragungen – kommt in der Praxis
häufig vor. Ziel einer Nießbrauchbestellung ist regelmäßig eine flexible Zuwei-
sung der Vermögenssubstanz auf der einen Seite und der daraus fließenden
Nutzungen auf der anderen Seite. Aus steuerlicher Sicht können zum einen
durch die Verlagerung von Einkünften Progressionsvorteile und Freibeträge
(z. B. § 16 ErbStG) genutzt werden. Zum anderen können durch die Übertra-
gung von Vermögen unter Nießbrauchvorbehalt Wertzuwächse der Erbschaft-
steuer entzogen werden. Die zivilrechtlichen Vorschriften über den Nießbrauch
und vor allem die Bestimmungen über seine steuerliche Behandlung sind des-
halb in zunehmendem Maße von Bedeutung. Durch die Bestellung des Nieß-
brauchs entstehen zwischen dem Eigentümer bzw. dem Nießbrauchbesteller
und dem Nießbraucher zum einen ein dingliches Rechtsverhältnis und zum
anderen ein (gesetzliches) Schuldverhältnis. Während das dingliche Rechtsver-
hältnis die Position des Nießbrauchers (auch) gegenüber Dritten sichert, regelt
das Schuldverhältnis die Rechtsbeziehungen zwischen dem Eigentümer bzw.
Nießbrauchbesteller und dem Nießbraucher. Die bürgerlich-rechtliche Rege-
lung des Nießbrauchs ist hauptsächlich in den §§ 1030 bis 1089 BGB enthal-
ten. Das dadurch gesetzlich geregelte (Schuld-)Verhältnis zwischen Eigentümer
bzw. Nießbrauchbesteller und Nießbraucher kann abweichend von dem sa-
chenrechtlichen Grundsatz, der den Inhalt eines dinglichen Rechts der Partei-
disposition entzieht, durch die Vertragspartner aufgehoben, modifiziert und
ergänzt werden, soweit dadurch nicht die begriffswesentlichen Grenzen zwi-
schen Eigentum und Nießbrauch und damit das Prinzip der Erhaltung der Sub-
stanz der nießbrauchbelasteten Sache verletzt werden.1 Durch diese (einge-

1 BGH v. 21. 6. 1985 - V ZR 37/84, BGHZ 95 S. 99 = NJW 1985 S. 2827; BayObLG v. 29. 3. 1977 -
BReg. 2 Z 25/76, BayObLGZ 1977 S. 81 = DNotZ 1978 S. 99 = Rpflg. 1977 S. 251. – Ausführlich zu
möglichen Vereinbarungen über den dinglichen Inhalt des Nießbrauchs an Grundstücken: Trö-
mer, RNotZ 2016 S. 421 ff.

I. Begriff des Nießbrauchs
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schränkte) Möglichkeit der schuldrechtlichen Ausgestaltung des Nießbrauchs
kann steuerrechtlichen Erfordernissen in gewissem Umfang Rechnung getra-
gen werden. Die steuerrechtliche Anerkennung richtet sich im Übrigen nicht
primär nach den zivilrechtlichen Regelungen, sondern nach dem Sinn und
Zweck der jeweils relevanten steuerrechtlichen Vorgaben und dem wirtschaft-
lichen Gehalt des Sachverhaltes (vgl. auch §§ 39 ff. AO).1

2 Umstritten ist die rechtliche Natur des Nießbrauchs. Nach der so genannten
Abspaltungstheorie2 ist in der Bestellung des Nießbrauchs eine Absplitterung
der Nutzungsbefugnis vom Vollrecht – d. h. eine teilweise Übertragung des
Vollrechts – zu sehen. Es entsteht ein Eigentum minderer Art. Der Nießbrau-
cher zieht die Nutzungen originär aus dem herausgelösten Eigentumssplitter.
Nach dieser Ansicht muss nach Beendigung der Nutzungsbefugnis dieser Ei-
gentumssplitter zurückübertragen werden. Handelt es sich bei der belasteten
Sache um ein Grundstück, so wäre folglich nach § 311b Abs. 1 BGB eine nota-
rielle Beurkundung der Übertragung des Eigentumssplitters erforderlich, die
mit Umständen und Kosten verbunden ist. Aus der systematischen Stellung
der Nießbrauchvorschriften im Abschnitt „Dienstbarkeiten“ und nicht im Ab-
schnitt „Eigentum“ folgert hingegen die vorherrschende Duldungstheorie,3

dass die Nutzungsbefugnis des insoweit beschränkten Eigentümers lediglich
für die Zeit der Nießbrauchbestellung suspendiert ist und deshalb mit Erlö-
schen der Belastung ohne weiteres für den Eigentümer wiederauflebt.4

3 Während ein Wohnungsrecht als beschränkte persönliche Dienstbarkeit
(§ 1093 Abs. 1 BGB) nur zu einer eingeschränkten, nämlich persönlichen Nut-
zung von genau festgelegten Räumlichkeiten eines Gebäudes oder eines Ge-
bäudeteils unter Ausschluss des Eigentümers und ggf. unter Aufnahme von
Familienangehörigen berechtigt, gewährt der Nießbrauch das (dingliche) Recht,
sämtliche Nutzungen aus dem belasteten Gegenstand zu ziehen (vgl. § 1030
Abs. 1 BGB). Der Nießbraucher darf daher die belastete Sache z. B. vermieten,
verpachten oder einem anderen zu einer zeitlich begrenzten Nutzung unent-
geltlich überlassen.5 Unabhängig von den mit der Einräumung des Nieß-

1 Siehe zu Steuerfallen und Gestaltungsmöglichkeiten Korn, KÖSDI 2018 S. 20597 ff.; sowie
MünchKomm/Pohlmann, vor § 1030 Rz. 42 ff.; zur Einholung einer erbschaft-/schenkungsteuer-
lich verbindlichen Auskunft: Kowanda, DStR 2018 S. 1902 ff.

2 Baur/Stürner, § 60 I; vgl. auch Küspert, FR 2014 S. 397.

3 Schneider, JurBüro 1980 S. 1139, BFH v. 31. 5. 1957 - III 38/575, BStBl 1957 III S. 242; BFH v.
16. 12. 1971 - V R 41/68, BStBl 1972 II S. 238.

4 So BGH v. 18. 12. 2015 - V ZR 269/14, NJW 2016 S. 1953 = ZEV 2016 S. 210 ff.
5 BGH v. 13. 7. 2012 - V ZR 206/11, NJW 2012 S. 3572 = NZW 2012 S. 800; BGH v. 27. 1. 2006 -

V ZR 243/04, NWB NAAAC-02149 = NJW 2006 S. 1881 = MDR 2006 S. 1127; Palandt/Herrler,
§ 1030 Rz. 4.
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